
 

 

„1000 Obstsorten“ in Zug 
Zusammen mit dem Schweizer Obstverband wird FRUCTUS, nach 4 nationalen Obstsortenschauen 

in der Schweiz seit 1985, jetzt erstmals eine Internationale Sortenschau „1000 Obstsorten“ und 

die „Europom“ durchführen. Es wird mit über 1500 Exponaten d.h. Obstsorten und 

Neuzüchtungen sowie Sorten mit verschiedenen Länder-Herkünften, die wohl grösste je in der 

Schweiz stattgefundene Sortenschau werden. Sie findet vom 22. bis 30. Oktober 2011 an der 

Zuger Messe statt. Anlass dazu gibt das 100 jährige Jubiläum des Schweizer Obstverbandes.   

In Zusammenhang mit der EUROPOM, werden gegen 20 Obstsorten-Erhaltungsorganisationen aus 

15 europ. Länder in Zug erwartet und diese bringen 40 ihrer heimischen Sorten mit. Die belgische 

NBS organisierte 1989 die erste Europom-Ausstellung, an welcher anfänglich insbesondere west-

europäische Organisationen teilnahmen. Die Europom wird jährlich wechselnd von einer anderen 

Länderorganisation durchgeführt. FRUCTUS hat die Schweiz jeweils an diesen Jahrestreffen mit 

heimischen Obstsorten vertreten.  

Am Samstag 22.10. findet die Europom-Konferenz um 14 – 17 Uhr im GIB 

Baarerstrasse 100 in Zug statt. Die Themen sind:  

 Begrüssung, Vorstellung  FRUCTUS  

 Internationale Bestrebungen zur Biodiversität beim Obst 

Laila Ikase, Latvia State Institute of Fruit-Growing, Dobele,  Lettland 

 

 Nat. Aktionsplan für pflanzengen. Ressourcen NAP-PGREL in der Schweiz,   

Christian Eigenmann, BLW 

 Resultate des NAP Projektes Beschreibung von Obstgenressourcen,  

Projektleiter Kaspar Hunziker 

  Neuste Trends bei der Obstsortenzüchtung in der Schweiz 

Dr. Markus Kellerhals, Agroscope ACW Wädenswil 

 Robustheit alter Obstsorten gegenüber Krankheiten  

Klaus Gersbach  Präsident FRUCTUS 

 100 Jahre Obstbau in der Schweiz,  Bruno Pezzatti SOV Zug 

Die Vorträge werden in Deutsch gehalten und simultan auf Französisch und Englisch übersetzt. Im 

Anschluss an die Konferez können Obstsortenbücher gekauft werden.  

An diesem Grossevent in Zug wird es interessant sein, nebst den weit über 1000 Obstsorten, die 

Entwicklung über 100 Jahre Obstwirtschaft in der Schweiz sowie die heutige Produktion und 

Sortenzüchtung beim Obst kennen zu lernen. Wie entstehen 

Obstbäume, der gesundheitliche Wert des Obstes, wie macht man 

Süssmost, die Branntweinherstellung und die Pomologien (alte 

Obstsortenbücher, zB  J. Bauhin 1650) sind Themen an der Obst-

Sonderschau in Zug. Natürlich ist die Schweizer Obstsorte des Jahres, 

die gestreifte Birne „Schweizerhose“ (Bild) zu sehen. Fragen zur 



Erhaltung der Obstvielfalt  und der Herkunft der Äpfel in der Schweiz, werden in einem Kurzfilm 

beantwortet.  

Traditionellerweise werden mitgebrachte Obstsorten von 

Experten bestimmt. Weshalb da auch noch 34 alte und neue 

Kirschensorten sowie Zwetschgen, Aprikosen und 

Tafeltrauben zu sehen sind hat damit zu tun, dass man 

Steinobst, laut einer 200 Jahre alten Tradition, in Gläser 

gekühlt monatelang aufbewahren kann. Bild von einer 

Ausstellung in Belgien anlässlich der Europom 2009.  

 Die Ausstellung wird unterstützt vom Bundesamt für Landwirtschaft und der Hauptsponsor ist die 

Raiffeisenbank, Co-Sponsoren sind fenaco und Migros sowie der Messesponsor, die zuger.messe.  

Mit von der Partie als Aussteller sind die Agroscope ACW Wädenswil, die Eidgenössische 

Alkoholverwaltung, die Zuger Obstproduzenten, die Schweizer Baumschulisten und für das 

leibliche Wohl sorgen die Zuger Bäuerinnen. Nebst verschiedenen Spielen für Klein und Gross 

findet während dieser Obst- Jubiläums-Schau auch die Schweizermeisterschaft im 

Mostkrugschieben statt. Beim Wettbewerb können ein Auto (SEAT SC E_Ecomotive)  und weitere 

schöne Preise gewonnen werden.  

Die Öffnungszeiten:  

 Sa 10.30 – 22 Uhr 

So 10.30 – 20 Uhr 

Mo – Fr 14-22 Uhr 

Wir erwarten einen sehr 

grossen Besucherandrang 

und empfehlen deshalb für 

den Besuch der Sortenschau 

die aus Erfahrung 

besucherärmeren 

Wochentage Montag bis 

Mittwoch zu wählen und 

speziell den Dienstag 25. 

Okt., ausnahmsweise schon 

um 10.00 Uhr. Diese 

spezielle Öffnungszeit vom 

25. wird nur der 

Obstbranche und den 

FRUCTUS-Mitgliedern kommuniziert.   

www.1000obstsorten.ch  www.fructus.ch www.europom.be  www.swissfruit.ch  

 www.zuger-messe.ch 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, für die Organisatoren,  

Klaus Gersbach Präsident der FRUCTUS und Bruno Pezzatti, Direktor des Schweizer Obstverband 
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